
 
 

Liebe M
itglieder und  

F
reunde von C

hibodia, 

zuerst einm
al w

ünscht C
hibodia nachträglich ein gesegnetes, gutes neues Jahr. W

ir hoffen, 
dass Ihr die W

eihnachtszeit m
it F

am
ilie und F

reunden genossen habt!  
M

it E
uch zusam

m
en konnte C

hibodia in 2009 viel für die K
inder K

am
bodschas tun. 

S
ogar m

ehr als in den Jahren zuvor. D
as Jahr 2009 w

ar das ereignisreichste Jahr in 
C

hibodias kurzer, dreijähriger G
eschichte! 

 
W

ieder einm
al können w

ir nicht über alles berichten, w
as passiert ist, doch w

ir w
ollen 

für 
E

uch 
das 

W
ichtigste 

aus 
den 

letzten 
M

onaten 
zusam

m
entragen.

C
H

ILD
R

E
N

S
H

O
M

E
 

N
euaufnahm

en 
D

as C
hibodia C

hildrensH
om

e hat zw
ei w

eitere K
inder 

von der M
üllkippe aufgenom

m
en. S

iha
 ist ein elf Jahre 

alter Junge
, der zusam

m
en m

it seiner S
chw

ester bei 
seiner T

ante auf der M
üllkippe gelebt hat. E

in m
it dem

 
C

hildrensH
om

e befreundetes K
inderheim

 hatte ihn zur 
A

ufnahm
e 

vorgesehen, 
aber 

konnte 
ihn 

w
egen 

P
latzm

angel nicht unterbringen. S
ein V

ater ist tot und 
w

o 
seine 

M
utter 

ist 
w

eiß
 

niem
and, 

seitdem
 

sie 
die 

K
inder bei der S

chw
ester ihres verstorbenen M

annes 
abgeladen hat. 

S
eine 

S
chw

ester
C

hakriya, 
zehn 

Jahre 
alt,

w
ar 

nicht 
zur 

A
ufnahm

e 
im

 
anderen 

K
inderheim

 
vorgesehen. D

och uns w
ar klar, dass w

enn w
ir S

iha 
aufnehm

en 
sollten, 

w
ir 

die 
G

eschw
ister 

nicht 
voneinander trennen w

ollten. 
A

ls 
w

ir 
m

it 
einigen 

M
itarbeitern 

des 
befreundeten 

K
inderheim

s 
zur 

M
üllkippe 

fuhren, 
beschrieben sie uns die S

ituation der K
inder: U

m
 zu 

ihrem
 

eigenen 
U

nterhalt 
beizutragen, 

m
ussten 

die 
K

inder arbeiten. F
ür die W

iederverw
ertung trennten sie 

jeden T
ag stundenlang die N

ähte von alten M
üllsäcken 

aus gew
ebtem

 P
lastik auf. S

elbst als w
ir hinzutraten, w

aren sie m
it just dieser A

ufgabe 
beschäftigt. S

ie hörten selbst dann nicht auf eine dreckige M
ülltüte nach der anderen zu 

bearbeiten, als w
ir begannen die üblichen A

ufnahm
e-F

ragen zu stellten. W
ir lernten ihre 

T
ante kennen, die uns als strenge aber w

arm
herzige F

rau vorkam
. D

ie K
inder m

ussten nun 
m

al arbeiten, dam
it die drei über die R

unden kam
en. Ihre w

ackelige H
ütte bestand aus 

P
lastikplanen und zusam

m
en gew

ürfelten Latten – es w
ar offensichtlich, dass jeder T

ag ein 
K

am
pf um

s E
ssen w

ar. 

C
hibodia e.V

.

  N
ew

sletter zum
 

Jahresw
echsel 2009/2010 

D
och das w

as m
ich am

 m
eisten berührte, w

ar der B
lick beider K

inder als sie still zu 
ihrer T

ante aufschauten – ihre H
ände erst jetzt von der A

rbeit lassend. Ich w
erde den 

A
usdruck in ihren A

ugen nie vergessen. W
ir hatten ihre T

ante gerade gefragt, ob sie sich 
vorstellen konnte, das C

hildrensH
om

e jetzt zu besichtigen und nach einem
 für G

utbefinden, 
die K

inder in unsere O
bhut zu geben. M

ir fiel plötzlich auf, dass w
ir, w

ie die K
inder, die Luft 

angehalten hatten. D
ie K

inder w
ussten, dass ihre Z

ukunft in diesem
 einen M

om
ent plötzlich 

auf dem
 S

piel stand. S
iha verstand die S

ituation nur allzu gut, da er schon m
al so kurz vor 

der A
ufnahm

e in einem
 guten fürsorglichen K

inderheim
 stand, w

o er endlich hätte lernen 
durften und nicht m

ehr A
rbeiten m

usste. D
ie T

ante w
ar m

ehr als dafür und uns fiel ein S
tein 

vom
 H

erzen.  
Ich m

usste m
eine S

onnenbrille aufsetzen und den K
loß

 im
 H

als schlucken, bevor ich 
vorschlug gleich alle H

abseligkeiten und offiziellen P
apiere der K

inder einzupacken. W
ir 

w
ollten nicht, dass sie noch eine einzige T

üte aufschnitten. U
ns fiel auf, dass S

iha sich noch 
bei 

einem
 

kleinen 
nackten 

M
ädchen 

aus 
der 

N
achbarhütte 

m
it 

einem
 

K
uss 

verabschiedete. 
S

ie 
schien traurig, dass er w

ohl für im
m

er gehen w
ürde, 

doch S
iha - und seine S

chw
ester - konnten nur m

it 
M

ühe ihre F
reude unterdrücken endlich die M

üllkippe
verlassen zu können. Im

 N
achhinein können w

ir sagen, 
dass sich neu aufgenom

m
ene K

inder nie schneller in 
das 

Leben 
im

 
C

hildrensH
om

e 
integriert 

haben 
als 

dieses G
eschw

isterpaar! N
och w

ährend ihre T
ante die 

P
apiere für die Ü

bertragung der F
ürsorge unterschrieb, 

m
alten 

C
hakriya 

und 
S

iha 
bereits 

im
 

K
unstunterricht

 - trotz leichter U
nbeholfenheit - m

it 
den anderen K

indern.
  

E
s sind gute K

inder und alle 21 K
inder sind von den M

enschen bei C
hibodia gew

ollt 
und geliebt. D

ass das C
hildrensH

om
e nun 21 K

inder hat und w
eitere auf eine A

ufnahm
e 

w
arten, nachdem

 ihr H
intergrund recherchiert w

orden ist, führte zu der Ü
berlegung, ob in 

Z
ukunft ein größ

eres H
aus von N

öten w
äre. B

ei bereits 13 M
ädchen in einem

 Z
im

m
er w

ar 
abzusehen, dass das zentrale C

hibodia B
üro in ein w

eiteres K
inderzim

m
er um

gew
andelt 

w
erden 

m
usste. 

N
icht 

zuletzt 
m

achte 
uns 

im
m

er 
noch 

die 
jährliche 

Ü
berschw

em
m

ung 
K

opfzerbrechen, da die 
örtlichen 

B
ehörden 

die 
K

analisation 
trotz 

V
ersprechungen noch 

im
m

er nicht erneuert hat.  

                                                         A
lle 21 K

inder m
it jüngst gespendeten P

yjam
as

. 



E
in K

inderheim
 zieht um

! 
D

er V
orstand von C

hibodia stim
m

te einem
 U

m
zug einhellig zu. D

as neue C
hildrensH

om
e

bietet viel m
ehr P

latz und ist zentraler in P
hnom

 P
enh gelegen. D

as W
asser des M

onsuns 
kann dort das H

eim
 nicht fluten. D

ie öffentlichen S
chulen sind in diesem

 G
ebiet besser und 

es gibt nicht so viele S
techm

ücken w
ie in der alten U

m
gebung. D

ie Lehrer, w
ie auch w

ir, 
haben kürzere A

nfahrtsw
ege. 

 
E

s w
urde ein drei Jahres V

ertrag unterzeichnet und der V
erm

ieter w
ird ab dem

 ersten 
F

ebruar m
it R

enovierungsarbeiten beginnen. Z
eitgleich w

ird C
hibodia A

rbeitsflächen für die 
K

üche m
auern, S

treicharbeiten durchführen, M
öbel im

 alten H
eim

 abbauen und im
 neuen 

C
hildrensH

om
e w

ieder aufbauen und das B
üro in die neue Ö

rtlichkeit verlegen. M
itte bis 

E
nde F

ebruar m
üssten die sanitären E

inrichtungen so w
eit instand gesetzt w

orden sein, dass 
die K

inder um
ziehen können. D

a das alte H
eim

 im
m

er enger w
ird, freuen sich die K

inder 
sehr auf ihr neues Z

uhause! E
s sind A

ustauschprogram
m

e m
it einem

 nahe gelegenen 
befreundeten K

inderheim
 geplant. V

iele unserer K
inder haben bereits F

reundschaften m
it 

K
indern von anderen H

eim
en geschlossen. 

A
ktivitäten 

D
ie w

eiteren A
ktivitäten der letzten drei M

onate im
 C

hildrensH
om

e w
ollen w

ir E
uch anhand 

von B
ildern näher bringen.  

W
eihnachten:

 
N

och 
nie 

w
aren 

so 
viele 

B
esucher 

zum
 

W
eihnachtsfest 

gekom
m

en. 
N

eun 
B

esucher 
aus 

der 
S

chw
eiz, Ö

sterreich und D
eutschland haben zusam

m
en m

it 
den K

indern etw
as über das 

w
estliche 

F
est 

der 
Liebe 

gelernt, 
gesungen, 

G
eschenke 

ausgetauscht, 
gespielt und gegessen. 

         

F
ür die K

inder und die B
esucher gleicherm

aß
en w

ar es nach 
eigenen A

ussagen ein unvergessliches F
est

!
                                                                                                                                                                         
                                                                                                                              

A
ufklärungsunterricht:

 Z
usam

m
en m

it unseren w
eiblichen 

kam
bodschanischen 

M
itarbeiterinnen, 

einer 
kam

bodschanischen 
K

rankenschw
ester

 
haben 

A
nne 

P
ehlke 

(A
uslandsm

itarbeiterin) 
und 

E
lisabeth 

M
ew

es 
(Ä

rztin und freiw
illige M

itarbeiterin)
 A

ufklärungsunterricht 
m

it den M
ädchen des H

eim
s durchgeführt. D

ie M
ädchen 

w
aren w

issbegierig und nach einer U
nterrichtsstunde sehr aufgeschlossen. B

ereits bei der 
zw

eiten U
nterrichtsstunde hatten viele F

ragen gestellt, die sie in der kam
bodschanischen 

K
ultur nicht beantw

ortet bekom
m

en. A
nne und E

lisabeth w
ar 

es gelungen eine A
tm

osphäre des V
ertrauen zu schaffen, in 

der die M
ädchen sich öffnen konnten und sich ohne A

ngst  
w

ichtiges W
issen aneignen konnten  Z

um
 A

bschluss gab es 
ein M

ädchen/F
rauen A

bend im
 P

ark. 

W
asserpark:

 A
usflug in ein F

reibad m
it W

asserrutschbahnen. 
D

ass dies den K
indern gefallen hat, kann sich jeder vorstellen! 

LA
N

D
S

C
H

U
LE

 

E
inw

eihung 
D

as 
offizielle 

E
inw

eihungsfest
der 

C
hibodia 

Landschule
 

in 
T

raipaing 
K

ean 
V

illage, 
K

am
pong S

peu P
rovence w

ird am
 21. M

ärz 2010
 stattfinden (E

inladung folgt). D
och bevor 

es sow
eit ist, gibt es sehr viel zu tun. D

ie B
auarbeiten laufen auf H

ochtouren, da vor diesem
 

T
erm

in 
ein 

T
oilettenhaus 

m
it 

sechs 
T

oiletten/D
uschen 

und 
einem

 
groß

en 
V

orraum
 

m
it 

W
aschgelegenheit fertig gestellt w

erden soll. D
as F

undam
ent und der septische T

ank für die 
T

oiletten w
aren bereits angelegt als C

hibodia diesen Jahresrückblick verfasst hat. 
 

 
B

auarbeiten
U

m
 P

latz für einen S
pielplatz zu m

achen, w
erden 

w
ir die alte D

orftreffplatz-H
ütte abreiß

en. E
s w

ird 
eine neue größ

ere „S
chool H

all“
 errichtet. D

ie 
M

enschen 
aus 

dem
 

D
orf 

haben 
uns 

aus 
ihren 

E
inkünften der letzten E

rnte 200 D
ollar gegeben, 

da 
sie 

diese 
neue 

H
alle 

auch 
als 

T
reffplatz 

für 
G

em
einschaftsaktivitäten 

nutzen 
dürfen. 

F
ür 

die 
D

orfgem
einschaft ist dies ein sehr hoher B

etrag. 
D

ie 
M

enschen 
des 

D
orfs 

zeigen 
dam

it 
ihre 

V
erbundenheit m

it dem
 P

rojekt der Landschule und 
erkennen den S

tellenw
ert der B

ildung ihrer K
inder. 

D
er B

auplan der S
chulhalle grafiert ein auf 

P
feilern tief sitzendes D

ach ohne W
ände m

it gefliestem
 B

oden. E
s w

ird P
latz bieten für 

V
eranstaltungen, 

D
orftreffen, 

A
ufführungen, 

F
eiertagszerem

onien 
oder 

einfach 
auch 

als 
groß

er U
nterrichtsraum

 dienen. In der R
egenzeit können die K

inder im
 T

rockenen und 
w

ährend der heiß
en Jahreszeit vor der S

onne geschützt, spielen.  
D

as 
G

enerator-, 
W

erkzeug-, 
und 

Lagerhäuschen 
ist 

im
 

D
ezem

ber 
fertig 

gestellt 
w

orden. 
M

itte 
Januar 

haben 
A

uslandsm
itarbeiter 

und H
in D

an, der kam
bodschanische D

irektor der 
Landschule, alle w

ichtigen K
abel, S

chaltungen und 
S

teckdosen 
zusam

m
en 

m
it 

N
eonlichtern 

und 
D

eckenventilatoren 
erw

erben 
können. 

E
in 

B
ruder 

von 
einem

 
unserer 

Lehrer 
hilft 

uns 
bei 

der 
V

erkabelung. 
W

ir 
sind 

auf 
den 

A
ugenblick 

gespannt, an dem
 w

ir zum
 ersten M

al das Licht in 
der S

chule einschalten. D
a die ganze G

egend noch 
im

m
er ohne S

trom
 ist und es daher nachts sehr 

dunkel ist, w
ird das Licht der Landschule ein starker 

K
ontrast zu der U

m
gebung sein! 



C
hibodias neuer A

uslandsm
itarbeiter E

dw
ard A

nderson
G

eplant, 
überw

acht 
und 

angeleitet 
w

erden 
die 

B
auarbeiten 

von 
unserem

 
neuen 

A
uslandsm

itarbeiter 
E

dw
ard 

A
nderson, 

der 
sich 

seit 
dem

 
10. 

Januar 
2010 

„in 
D

ienst“ 
befindet. 

S
eine 

F
achkenntnisse 

im
 

B
aubereich, 

die 
er 

sich 
- 

nach 
abgeschlossenem

 
B

achelor 
S

tudiengang 
im

 
R

echnungsw
esen 

- 
erw

orben 
hat, 

tragen 
nun 

w
esentlich 

zu 
K

osteneinsparung, Q
ualität und E

ffektivität der B
auarbeiten bei.  

S
eine 

U
nterhaltskosten 

w
erden 

zu 
H

älfte 
durch 

zw
eckgebundene 

S
penden 

eines 
am

erikanisch-iranischen V
ereins und zur anderen H

älfte von E
dw

ard A
ndersons F

am
ilie und 

F
reunden getragen. C

hibodia hat eigens zu diesem
 Z

w
eck einen P

artner in den V
ereinigten 

S
taaten gefunden, der dafür sorgt, dass S

penden für C
hibodia oder für E

dw
ard A

nderson 
auch in den U

.S
.A

 von der S
teuer absetzbar sind. 

R
egistrierung

D
ie R

egistrierung der Landschule geht schleppend voran. Jedes M
al, w

enn w
ir D

okum
ente 

abgeben, fehlt plötzlich ein w
eiteres S

chreiben, dass w
ir dann nachreichen m

üssen. D
och 

H
in D

an ist zuversichtlich, dass C
hibodia den R

egistrierungsprozess der Landschule bis zur 
offiziellen E

röffnung erfolgreich abschließ
en kann.

A
usbildungsfond

V
on einem

 unserer P
artner M

eder electronic A
G

 w
w

w
.m

eder.com
/3585.htm

l
w

urde nun ein 
A

usbildungs-F
ond eingerichtet, der Jungen und vor allem

 M
ädchen und jungen F

rauen der 
Landschule die C

hance auf eine vergleichsw
eise qualitativ hochw

ertige A
usbildung/S

tudium
 

erm
öglicht. 

M
O

T
O

M
E

D
IX

 

N
eues N

ebenzentrum
 

B
ei M

otom
edix (M

M
X

) hat sich in den letzten vier 
M

onaten 
viel 

getan. 
D

as 
P

rogram
m

 
ist 

erw
eitert 

w
orden. E

s gibt nun eine w
eitere feste N

ebenstelle 
in 

einem
 

S
lum

 
bei 

dem
 

B
oung 

K
ak 

S
ee. 

In 
Z

usam
m

enarbeit 
m

it 
dem

 
Y

outh 
C

enter 
(D

rew
 

M
cD

ow
ell) versorgt M

M
X

 nun die M
enschen und 

vor 
allem

 
K

inder 
dieses 

S
lum

s. 
A

uch 
die 

Inneneinrichtung 
(T

ische, 
S

tühle, 
B

änke, 
T

afeln, 
etc.) 

des 
Y

outh 
C

enters 
w

urde 
von 

C
hibodia 

finanziert. S
eit knapp drei Jahren arbeiten w

ir nun 
m

it D
rew

 M
cD

ow
ell zusam

m
en, um

 das Leben der 
S

lum
bew

ohner in ganz P
hnom

 P
enh zu verbessern.               E

lisabeth M
ew

es bei dem
 M

otom
edix 

                                                                                                                                                 G
esundhe

itszentrum
 auf der M

üllkippe 

U
m

siedlungslager
W

er sich an den letzten N
ew

sletter im
 N

ov.2009 erinnern kann, 
w

eiß
, 

dass 
w

ir 
eine 

tem
poräre 

M
M

X
 

N
ebenstelle 

in 
einem

 
U

m
siedlungslager errichtet hatte. Leider m

üssen w
ir m

itteilen, dass 
diese M

enschen w
ieder zw

angsum
gesiedelt w

urden und das von 
einem

 T
ag auf den anderen! A

ls ich hinfuhr, um
 das M

aterial und 
E

inrichtungsgegenstände 
von 

M
M

X
 

abzutransportieren, 
w

ar 
ich 

schockiert w
ie m

enschenleer und klein der P
latz w

irkte an dem
 ein 

T
ag zuvor 300 F

am
ilien gehaust hatten. D

iese M
enschen sind jetzt 

auß
erhalb der R

eichw
eite von H

ilfsorganisationen, die in P
hnom

 
P

enh 
stationiert 

sind. 
A

bhängig 
davon 

w
ie 

nah 
die Landschule 

dieser neue U
m

siedlungsort ist, m
üssen w

ir sehen, w
as w

ir jetzt 
noch für diese F

am
ilien tun können. N

ötige Inform
ationen w

erden     
M

M
X

-M
itarbeiter C

hay                       w
ir in den kom

m
enden M

onaten sam
m

eln.
w

ährend einer U
ntersuchung

  

M
obiler E

insatz 

A
n dieser S

telle m
öchte sich C

hibodia e.V
. bei D

r. E
lisabeth 

M
ew

es bedanken.
 D

em
 E

insatz dieser freiw
illigen Ä

rztin ist es zu 
verdanken, 

dass 
die 

Q
ualität 

im
 

A
blauf 

und 
D

urchführung 
von 

B
ehandlungen 

stark 
gestiegen 

ist. 
S

ie 
hat 

das 
M

M
X

 
P

ersonal 
geschult und E

insätze in entlegene G
ebiete geführt. M

it ihr konnte  
- im

 letzten m
obilen E

insatz im
 Januar - M

M
X

 in zw
ei T

agen 130 
M

enschen behandeln! 
D

em
 

E
insatz 

von 
E

lisabeth 
M

ew
es, 

E
dw

ard 
A

nderson 
und 

C
hay 

(einheim
ischer 

M
M

X
 

M
itarbeiter) 

ist 
es 

auch 
zu 

verdanken, 
dass 

ein 
Junge, 

der 
seit 

über 
10 

T
agen 

m
it 

einer 
gebrochenen, 

ausgekugelten 
S

chulter 
herum

gelaufen 
ist, 

nach P
hnom

 P
enh zu O

peration gebracht w
erden konnte. 

D
a B

lutkonserven gefehlt haben hat E
dw

ard A
nderson sogar 

B
lut für die O

peration gespendet.                                                E
dw

ard A
nderson bei der D

urchführung 
                                                                                                                                                                    eines Z

ahnputztrainings 

! W
IR

 S
IN

D
 C

H
IB

O
D

IA
 ! 

W
ir könnten noch viele w

eitere S
eiten m

it G
eschichten und A

ktivitäten von C
hibodia füllen, 

sodass ein H
eft oder M

agazin zu Inform
ationsw

eitergabe vielleicht sinnvoller w
äre. D

och dies 
w

ürde K
osten verursachen, die w

ir lieber für die K
inder K

am
bodschas verw

enden. 

W
ir hoffen alle F

reunde und M
itglieder fühlen sich ausreichend inform

iert. U
ns ist es ein 

A
nliegen, dass w

ir gem
einsam

 diesen W
eg gehen, dass w

ir gem
einsam

 versuchen einen 
U

nterschied zu m
achen. E

iner für sich allein kann nichts erreichen, aber viele zusam
m

en 
können die W

elt verändern. In diesem
 S

inne bedanken sich C
hibodia und ihre M

itarbeiter für 
die konstante U

nterstützung, die w
ir erfahren dürfen. S

ow
ohl w

as die finanziellen M
ittel 

angehen, aber auch für den geistigen, geistlichen B
eistand! 

E
ure A

uslandsm
itarbeiter, 

A
nne P

ehlke, E
dw

ard A
nderson und S

am
uel P

ehlke 

D
as C

hibodia T
eam
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